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Abstract Ausgangspunkt der (ethnografischen) Forschung im multikulturellen Stadtteil 
Bern West war die Frage, wie Schulen im Alltag jenseits pädagogischer 
Interventionen mit den demografischen Veränderungen der letzten Jahre und 
Jahrzehnte umgehen. Die Untersuchung der Klientel dreier Schulen ergab, dass 
sich nicht nur auf Stadtebene, sondern auch innerhalb des Stadtteils Bern West 
selbst und zum Teil bis in einzelne Strassenzüge hinein eine starke 
sozialräumliche Segregation abzeichnet: so variiert der Ausländeranteil der 
untersuchten Schulen zwischen 76% und 36 %. Diese Form der sozialräumlichen 
Entmischung hat weitreichende Auswirkungen auf die Quartierschulen, welche in 
der Schulforschung bisher noch viel zu wenig zur Kenntnis genommen worden 
sind: So bleiben in den Kategorien des internationalen Leistungsvergleichs (vgl. 
PISA) vor allem jene Schulen kompetitiv, welche sich an sozioökonomisch 
privilegierten Standorten befinden, während andere Schulen vor allem die 
Funktion der sozialen Eingliederung und Assimilation übernehmen. In der Folge 
kommt es zu einer sozialräumlichen Aufsplitterung der beiden Hauptfunktionen 
des Bildungssystems - dem akademischen, wettbewerbsorientierten Lernen 
einerseits und dem assimilativen, sozialen Lernen andererseits. Mit der 
Eingliederung der kulturell und sozial heterogenen Schülerschaft erfüllen die 
Schulen in Bern West zwar eine der zentralen Aufgaben jedes staatlichen 
Bildungssystems, oft geschieht dies jedoch zum Nachteil ihrer Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit. Eine mögliche Umsetzung der vorliegenden 
Untersuchungsergebnisse weist deshalb auf die Notwendigkeit hin, die  Schulen 
in ihrem Bemühen, im multikulturellen Umfeld innovativ zu werden, vermehrt zu 
unterstützen.  

Der Bericht schlägt entsprechende Massnahmen auf fünf Ebenen vor: (1) 
Massnahmen gegen die sozialräumliche Segregation im Bereich der 
Quartierentwicklung; (2) Stärkung integrativer und innovativer Prozesse an 
Schulen; (3) verstärkte Ausbildung und Partizipation von Lehrpersonen mit 
Migrationshintergrund; (4) vermehrte Einführung integrativer und durchlässiger 
Schulmodelle; (5) Förderung der Sprachenvielfalt 
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Schlagworte Stadtentwicklung, Schulentwicklung, kulturelle und soziale Heterogenität, 
Segregation, ethnografische Schulforschung, soziales und akademisches Lernen 
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